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International School Rheintal: Erfolgreiche Personalrekrutierung 

BUCHS: Die International 
School Rheintal kann im August 
mit einem versierten Team 
ihren Betrieb aufnehmen: Be­
reits vor den Sommerferien 
konnten aus über 100 Bewer­
bungen fachlich ausgewiesene 
Lehrerinnen und Lehrer mit 
mehljähriger internationaler 
Erfahrung verpflichtet werden. 
Die Suche nach  qualifiziertem Lehr­
personal sei eine wichtige Grundlage 
für eine qualitativ hoch stehende i n ­
ternationale Schule, sagte Schulleite­
rin Meg Sutcliffe. Deshalb sei m a n  d a ­
bei sehr behutsam vorgegangen u n d  
habe strenge Kriterien aufgestellt. 
Oberste Priorität sei einer guten A u s ­
bildung u n d  der  internationalen Er­
fahrung beigemessen worden. Gesucht 
worden seien primär Lehrerinnen u n d  
Lehrer mit mehrjähriger Unterrichtser­
fahrung, welche Englisch als Mutter­
sprache haben. Überdies wurde das  
Ziel gesetzt, dass «die Lehrkräfte a u s  
verschiedenen Ländern stammen, u m  
eine echte Internationalität sicher z u  
stellen». 

Hervorragendes Lehrpersonal 
Die Suche sei aufgrund der  gesteck­

ten Vorgaben zwar  aufwändig gewe­
sen. Doch, s o  Sutcliffe, sei sie über ­
rascht, dass relativ schnell hervorra­
gendes Lehrpersonal habe gefunden 
werden können. Meg Sutcliffe selber 
hat  während mehrerer Jahre a n  inter­
nationalen Schulen in Zürich 
(Schweiz), Budapest (Ungarn), J o h a n ­
nesburg (Südafrika) und  Stuttgart  
(Deutschland) unterrichtet. Ausserdem 
hat  die gebürtige Australierin auch a n  
staatlichen High Schools in ihrem Hei­
matland gearbeitet. 

Internationales Team 
Eine der Klassenlehrerinnen ist J a n e  

Burton; sie w a r  während vieler Jahre  
Primarlehrerin in England u n d  arbeitet 
seit einem J a h r  a n  einer zweisprachi­
gen Schule i n  Winterthur. Die Englän­
derin Catherine Stalden, zweite Klas­
senlehrerin, arbeitet gegenwärtig a n  
der Internationalen Schule i n  M ü n ­
chen, nachdem sie in  Liverpool (Eng­
land) mehrere Jahre  an verschiedenen 

Freuen sich, a m  26.  A u g u s t  m i t  der International School in Buchs starten z u  können (von links): Schulleiterin Meg Su tc ­
liffe, Coach und Berater Sepp  Dietrich sowie die  Mitarbeiterinnen Elisabeth Rauscher und Alexandra Bauer. (Bild: JG) 

Primarschulen unterrichtet hatte. 
Klassenlehrer Stefan Czarnecki de 
Czarnce ist Österreicher, jedoch in Ka­
nada aufgewachsen; e r  w a r  bis v o r  
kurzem Assistent im Departement für 
Amerikanische Studien an der  Univer­
sität Innsbruck. 

Als weitere Mitarbeiterinnen konn­
ten Elisabeth Rauscher, Birgit Wyss 
und Alexandra Bauer verpflichtet wer­
den. Die Österreicherin Elisabeth Rau­
scher h a t  langjährige Erfahrung als 
Primarlehrerin in Österreich u n d  
Liechtenstein u n d  ha t  sich unter  ande­
rem am European Council for High 
Ability, a m  Zentrum für  Begabungs­
forschung a n  der  Universität Nijme-
gen, weitergebildet. Die Schweizerin 
Birgit Wyss ist Legasthenie-Therapeu-
tin und Erwachsenenbildnerin und  ha t  
sich in Englisch ständig weitergebil­
det. Alexandra Bauer wohnt  heute in 
Österreich, ist aber in Neuseeland auf­
gewachsen u n d  ha t  dort auch wichtige 
Schritte ihrer beruflichen Laufbahn 
gemacht, sei es im schulischen oder im 

kaufmännischen Bereich; sie wird u n ­
t e r  anderem die Administration der 
Schule betreuen. 

Start Ende August 
Sämtliche Lehrerinnen u n d  Lehrer 

werden ihre Tätigkeit an der  Interna­
tional School Rheintal a m  26. August 
nach  den  Sommerferien aufnehmen. 
Unmittelbar vo r  der Schuleröffnung 
werden die Lehrerinnen u n d  Lehrer e i ­
n e n  zehntägigen EinführUngskurs be ­
suchen,  der  sie mit dem weltweit be­
kann ten  Ausbildungslehrgang «Pri- .  
m a r y  Years Program» (PYP) vertraut 
macht ;  die ISR arbeitet konsequentauf  
eine PYP-Zertifizieru'ng hin. Die ISR 
strebt überdies den Beitritt zu weltweit 
anerkannten  Organisationen wie der  
«International Baccalaureate Orga­
nizat ion (IBO)» an, so dass die Lehrplä­
n e  u n d  Abschlüsse a n  der «Internatio­
na l  School Rheintal» international a n ­
e rkann t  werden. In den Klassen 1 bis 6 
werden maximal  j e  15 Kinder pro 
Klasse unterrichtet. 

Kinder der Region willkommen 
•Die «International School Rheintal» 

legt Wert a u f  die internationale Her­
kunft ihrer Schülerinnen und  Schüler 
und  a u f  deren Kommunikationsfähig­
keit in mehreren Sprachen. Schulleite­
rin Meg Sutcliffe freut sich insbeson­
dere a u f  Kjnder, die im Einzugsgebiet 
der  ISR verwurzelt sind: «Der Unter­
richt findet zwar  in Englisch statt. Die 
Schülerinnen und  Schüler brauchen 
aber überhaupt keine Vorkenntnisse 
der  englischen Sprache. Deshalb sind 
Kinder aus der  Region sehr Herzlich 
willkommen.» Wie Sutcliffe weiter 
sagte, verstehen sich die Lehrpersonen 
als «Coaches», die den Schülerinnen 
u n d  Schülern in diesem spannenden 
internationalen Umfeld Freude und  In­
teresse a m  Fragen u n d  Lernen vermit­
teln. . 

Interessierte Eltern können sich mel­
den bei Heiner Graf, Projektleiter, E-
Mail:  heiner.graf@isr.ch. Weitere In ­
formationen sind a u f  der  Homepage 
www.isr.ch abrufbar. 

150 Seiten Weiterbildung 
Das neue Kursangebot der bzb Weiterbildung in Buchs 

A u f  übe r  1 5 0  Seiten zeigt da s  n e u e  
Kursangebot d e r  bzb Weiterbildung 
eine ganze Palette v o n  Möglichkeiten 
fü r  alle, die sich beruflich verbessern 
oder  ganz a u f  d e r  Höhe hal ten wollen 
oder  sich persönlich wei ter  e n t ­
wickeln möchten.  Fremdsprachen b e ­
herrschen u n d  gute  Kenntnisse in  
EDV zu haben,  gilt als das ABC de r  
Arbeitswelt. Die Kurse beg innen  im 
August  2000 .  

Die Intcrnationalisierung verlangt 
Fremdsprachen, Kommunikation mit 
der ganzen Welt. Gerade den Schwei­
zern und  Liechtensteinern werden die 
Fremdsprachenkenntnisse immer wie­
der als das  Positive hervorgehoben. 
Wichtig scheint nun,  dass diese Kennt­
nisse a u f  den neuesten Stand gebracht 
werden. Die bzb Weiterbildung in 
Buchs bietet international anerkannte 
Sprachdiplome in Englisch, Franzö­
sisch, Italienisch, Spanisch und  
Deutsch an. Im Englisch wird die 
ganze Palette der  Cambridge Examen 
angeboten: Sie beginnt beim PET 
(Preliminary Englisch Test), dann  
kommt das bekannte FIRST (Cambrid­
ge First Exam), das  ADVANCED (Cam­
bridge Advanced Exam), das PROFI-
CIENCY. Neu dazu kommen die Busi­
ness-Diplome v o n  Cambridge. I m  J a h r  
2000 wurde diese Prüfuiig i n  der 
ganzen Schweiz eingeführt. A n  der  
bzb Weiterbildung wurden schon sehr  

viele Personen mit  Erfolg a u f  diese 
neuen Diplome vorberei tet  

Neben Diplomkursen können  aber 
auch ganz  normale Sprachkurse belegt 
werden. Fü r  Fremdsprachige in der  
Schweiz u n d  im Fürstentum Liechten­
stein zeigt sich heute m e h r  u n d  mehr, 
dass die Beherrschung der  deutschen 
Sprache wichtig, j a  lebensnotwendig 
wird. Die bzb Weiterbildung bietet au f  
neun  verschiedenen Stufen Deutsch-
kurse an.  Das Ziel ist das  Erreichen des 
Zertifikates Deutsch u n d  des Deutsch­
diploms des Goethe-Institutes. Man  
stellt fest, dass oft  Personen, welche 
schon längere Zeit in der  Schweiz le­
ben, die Sprache v o r  allem auch den  
schriftlichen Teil nicht  oder zu wenig 
beherrschen. Gerade für  diese sind sol­
che Kurse geeignet. Für  alle Sprachen 
finden kostenlose Einstufungstests 
statt, f ü r  Englisch bereits a m  26. J u n i  
u n d  dann  ab 13. August  für die a n ­
dern. 

Neue SIZ Diplome 
Die EDV machts möglich - die EDV 

verlangts. Die bzb Weiterbildung b ie­
te t  Anwenderkurse für  die "ganze Win­
dows-Palette. Neben de r  Textverarbei­
t u n g  (Word XP) u n d  Tabellenkalkulati-
o n  (Excel) kann  auch das Datenbank­
system Acces gelernt werden. Die EDV 
Kurse däuerrt jeweils ach t  Abende. 
Winword als Textsystem u n d  Excel 
kann  in etwas langsameren Tempo 

a u c h  a m  Freitagnachmittag gelernt 
werden. Mit  Powerpoint sind Präsen­
tat ionen aller Art einfach bestechend. 
A n  vier  Abenden ist das zu erlernen. 
F ü r  Könner a u f  verschiedenen Gebie­
ten  werden jeweils Workshops ange ­
boten. Neu stehen MS Project u n d  Vi-
sio a u f  d e m  Programm. Am 22. Juni  
beginnt  e in  neuer Lehrgang zum Dip­
l o m  PC-Anwender SIZ als Prüfungs­
vorbereitung a u f  die schweizerische 
Prüfung im November. Im August 
d a n n  beginnt ein Vorbereitungslehr-
g a n g  a u f  die Prüfung im Mai 2003. 
Dieser ist gedacht für Personen, welche 
sich etwas mehr Zeit zur  Vorbereitung 
wünschen. Neue Lehrgänge z u r  Vorbe­
rei tung a u f  die Diplome Office Sup­
porter  SIZ und  PC / LAN Supporter SIZ 
beginnen im Oktober. Der Unterricht 
findet jeweils a m  Freitagnachmittag 
statt.  

Persönlichkeitsbildung 
Neben Kursen in Wirtschaft wie Ka­

pitalanlagen, Buchhaltung sowie tech­
nischen Kursen z.B, Vorbereitungskurs 
in  CAD, Elektropneumatik stehen im 
neuen Programm verschiedene Kurse 
u n d  Seminare zur  Persönlichkeitsbil­
dung,  NLP als Kommunikationskon­
zept: die Ausbildung z u m  NLP Prac-
titioner u n d  NLP Master ist i n  der  bzb  
Weiterbildung möglich. Kurse in Kom­
munikat ion und  Argumentation, Mit-
arbeiterfühnlng u n d  Motivation n u t ­

Waldbad länger 
geöffnet 
GISINGEN: A u f  Grund  zahlreicher A n ­
regungen werden i m  Waldbad heuer  
erstmals die Öffnungszeiten in d e n  
Sommermonaten verlängert. Somi t  
bieten wir allen Badegästen die M ö g ­
lichkeit, bis zum 18. August  v o n  
Sonntag bis Donnerstag v o n  9 bis  2 0  
Uhr u n d  a m  Freitag u n d  Samstag v o n  
9 bis 20.30 Uhr im Waldbad zu verwei­
len. Parallel zu den verlängerten Öff­
nungszeiten findet j eden  Mittwoch 
und  Samstag jeweils u m  18 U h r  e ine  
Aerobiceinheit statt. Unter der  Leitung 
einer professionellen Aerobic-Traine-
rin vom «Life» Fitness Wellness i n  Al ­
tenstadt ha t  j ede r  Badegast die M ö g ­
lichkeit, gratis seine Fitness z u  verbes­
sern. Waldbad 

Nobelpreisträger-
Treffen 
LINDAU: Die 52. Nobelpreisträger-Ta­
gung in Lindau v o m  1. bis 5.-Juli s teht  
im Zeichen der  Chemie. 18 Laureaten 
aus aller Welt haben die Teilnähme z u ­
gesagt. Sie treffen sich z u m  Dialog mi t  
500 ausgewählten j u n g e n  Wissen­
schaftlern, Studenten u n d  Dozenten. 

Die Tagung widmet sich jährl ich a b ­
wechselnd einem der  Fachbereiche 
Chemie, Physik, Physiologie oder  M e ­
dizin. Nach der  Eröffnung durch Ta-
gungs-Präsidentin Gräfin Sorija Ber-
nadotte am)Vormittag des 1. Juli  i s t  
laut Programm eine interdisziplinäre 
Podiumsdiskussion vorgesehen. 

Sie gilt dem Thema «Was können  
Chemie u n d  die wissenschaftliche Ge­
meinschaft im Sinne Alfred Nobels 
zum Wohle der  Menschheit im 21. 
Jahrhundert  beitragen?» Weitere Vor­
träge befassen sich etwa mit  der «Be­
deutung de r  Tropen für die a t m o ­
sphärische Chemie u n d  das Klima» 
oder  der  Genforschung. 

Gesellschaftlicher Schlusspunkt de r  
Nobelpreisträger-Tagung ist wie j e d e s  
J ah r  ein Schiffsausflug a m  Freitag (5. 
Juli) a u f  die Blumeninsel Mainau mi t  
Empfang durch Gräfin Sonja Berna­
dette .  

Aus brennendem 
Auto gerettet 
MEDELS: Bei einer Frontalkoliision 
a u f  der  Kantonsstrasse i n  Medels GR 
a m  Donnerstagabend s ind zwei Perso­
n e n  mittelschwer verletzt worden. Eine 
Lenkerin konnte nach  dem Zusam-
menstoss aus  dem brennenden Wagen 
gerettet werden. 

zen j e d e r  Person. Ganz neu  sind Semi­
nare für  Ausbildner im Betrieb ausge­
schrieben: Beurteilung jugendlichen 
Verhaltens, Methodik-Didaktik oder 
Coaching von  Lernenden. 

Lehrgänge 
Erwachsene, welche längere Zeit im 

Büro gearbeitet haben,  können die 
Lehrabschlussprüfung für Büro- oder 
für Kaufmännische Angestellte nach­
holen. Neben der  Handelsschule, der  
Vorbereitung a u f  die Berufsprüfung 
für Technische Kaufleute beginnt ein 
neuer Lehrgang zu r  Vorbereitung auf  
die Berufsprüfung für Fachleute im Fi­
nanz-  und  Rechnungswesen. Diese 
Prüfung löst den Buchhalter mit Fach­
ausweis ab. Als zusätzliches Fach ist 
Personaladministration dazugekom­
men. Im September beginnt der 5. 
Lehrgang zu r  Vorbereitung a u f  die Be­
rufsprüfung für  Personalfachleute. In 
Zusammenarbeit mit  der  Bernard 
Gantner AG werden Vorbereitungskur­
se für  den Verkaufskoordinator u n d  
den Marketingplaner angeboten. Im 
Februar. 2003 beginnt ein neuer Lehr­
gang  z u r  Vorbereitung a u f  die Berufs-
prüfung Exportfachleute. 

Das ganze Programm ist kostenlos 
erhältlich beim Sekretariat der  b z b  
Weiterbildung im Berufsbildungszen­
t rum in Buchs Tel. 081/  755 52 00, Fax  
081/ 755 52 Ol (E-Mail Weiterbil-
düng@bzbuchs.ch). bzb 

Shorley-
für natürlich 
frische Energie 

Shorley ist die Mischung 
von 60% Schweizer Apfel­
saft mit 40% natürlichem 
Mineralwasser. Der Gehalt 
an Fruchtzucker und Fruchtsäuren des 
Apfels, und Mineralstoffe der Mineral­
quelle Passugg, machen Shorley zum 
erfrischenden Durstlöscher. 
Shorley - das naturlichste Spoitlergetrlink! 
(Erhältlich beim Getränkehttndler) 
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